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c) die Bezugnahme auf die entsprechende Bedingung des 
Vertrages, auf deren Grundlage der Anspruch erhoben 
wird;

d) die Verletzung, die zur Geltendmachung des Anspruchs 
führte;

x e) der Betrag des Anspruchs;
f) die Berechnung der Konventionalstrafe.

3. Wenn in der Anzeige über den Anspruch irgendwelche 
Angaben fehlen, die unter Ziff. 2 Buchstaben a—f dieses 
Paragraphen genannt sind, ist der Partner, dem gegen­
über dieser Anspruch erhoben wurde, verpflichtet, dem 
Partner, der den Anspruch erhoben hat, unverzüglich mit­
zuteilen, welche Angaben zur Ergänzung der Anzeige über 
den Anspruch erforderlich sind. Falls der Partner, dem 
gegenüber der Anspruch erhoben wurde, dieser Verpflich­
tung nicht nachkommt, ist er später nicht berechtigt, sich 
auf die Unvollständigkeit des Anspruchs zu berufen.

4. Wenn der Anspruch auf Zahlung von Konventionalstrafe 
nicht innerhalb der in Ziff. 1 dieses Paragraphen vorge­
sehenen Frist erhoben wird, verliert der Partner, der den 
Anspruch erhoben hat, das Recht, sich an das Schiedsge­
richt zu wenden.

5. Der Partner, dem gegenüber ein Anspruch auf Zahlung 
von Konventionalstrafe geltend gemacht wurde, ist ver­
pflichtet, diesen Anspruch zu prüfen und innerhalb von 
30 Tagen nach Erhalt des Anspruchs eine Antwort zum 
Wesen des Anspruchs zu geben.

6. Als Datum der Erhebung des Anspruchs auf Zahlung von 
Konventionalstrafe gilt das Datum des Stempels des Post-, 
amtes über die Annahme des Briefes oder das Datum der 
Übergabe des Anspruchs an den Partner, gegen den er 
geltend gemacht wird.

§32
1. Die Partner werden gegeneinander keine Ansprüche gel­

tend machen, die 10 Rubel je Anspruch nicht übersteigen.
2. Die Bestimmungen der Ziff. 1 dieses Paragraphen finden 

keine Anwendung auf Forderungen, die im Zusammen­
hang mit festgestellten Rechenfehlern entstehen, und auf 
Ansprüche, ohne deren Erfüllung der Kundendienst nicht 
ordnungsgemäß durchgeführt und/oder das Erzeugnis vom 
Käufer nicht benutzt werden kann.

XI.
Schiedsgericht und Verjährung

§33
Alle Streitigkeiten, die aus dem Vertrag oder im Zusammen­

hang mit dem Vertrag entstehen, unterliegen einem Schiedsge­
richtsverfahren entsprechend den Bestimmungen, die im Kapi­
tel XV der „ALB/RGW 1968/1975 i. d. F. 1979“ vorgesehen 
sind.

§34
1. Auf Forderungen, die sich aus den durch diese Allgemei­

nen Kundendienstbedingungen geregelten Beziehungen 
ergeben, mit Ausnahme der Forderungen auf Zahlung von 
Konventionalstrafe, findet die Verjährungsfrist von 2 Jah­
ren Anwendung.
Die Verjährungsfrist, die in dieser Ziffer vorgesehen ist, 
beginnt mit der Entstehung der Forderung.

2. Auf Forderungen auf Zahlung von Konventionalstrafe 
findet die Verjährungsfrist von einem Jahr Anwendung.

Die Verjährungsfrist, die in dieser Ziffer vorgesehen ist, 
beginnt mit dem Tage, der dem Tage des Eingangs der 
Antwort zum Wesen des Anspruchs bei dem Partner, der 
den Anspruch erhoben hat, folgt und, wenn der Partner, 
dem gegenüber der Anspruch erhoben wurde, innerhalb 
der im § 31 Ziff. 3 festgelegten Frist keine Antwort zum 
Wesen des Anspruchs gegeben hat, mit dem dem Tage 
des Ablaufs der Frist für die Antwort auf den Anspruch 
folgenden Tage.

3. In allen übrigen Fragen, die mit der Anwendung der Ver­
jährung Zusammenhängen, finden auf Forderungen, die 
sich aus den durch diese Allgemeinen Kundendienstbe­
dingungen geregelten Beziehungen ergeben, die in den 
§§95 bis 102 und 107 der „ALB/RGW 1968/1975 i. d. F. 
1979“ vorgesehenen Bestimmungen Anwendung.

4. Die in diesem Paragraphen vorgesehenen Bestimmungen 
werden auf alle Schuldverhältnisse aus Verträgen ange­
wendet, auf die sich die Geltung dieser Allgemeinen Kun­
dendienstbedingungen erstreckt.

XII.
Sonstige Bedingungen

§35
Auf Lieferverträge, die in diesen Allgemeinen Kunden­

dienstbedingungen erwähnt werden, finden die Allgemeinen 
Lieferbedingungen des RGW Anwendung.

§36
Ist der Schuldner mit einer Geldschuld in Verzug, hat er 

dem Gläubiger 4% Zinsen jährlich zu zahlen, gerechnet von 
dem Betrag, mit dessen Zahlung er in Verzug geraten ist.

§37
1. Keiner der Partner hat das Recht, seine Rechte und 

Pflichten aus dem Vertrag ohne schriftliches Einverständ­
nis des anderen Partners an einen Dritten abzutreten.

2. Die Bestimmungen der Ziff. 1 dieses Paragraphen finden 
keine Anwendung, wenn auf Beschluß des zuständigen 
Organs die Abtretung der Rechte und Pflichten aus dem 
Vertrag an eine andere zur Durchführung von Außenhan­
delsoperationen bevollmächtigte Organisation des gleichen 
Landes erfolgt, wobei der andere Partner schriftlich be­
nachrichtigt werden muß.

§38
Alle Steuern, Zölle und Gebühren, die mit der Vertragser­

füllung verbunden sind, werden, sofern sie auf dem Territo­
rium des Verkäuferlandes anfallen, vom Verkäufer und, so­
fern sie auf dem Territorium des Käuferlandes anfallen, vom 
Käufer getragen.

§39
Auf die Beziehungen der Partner bei der Durchführung des 

Kundendienstes findet bezüglich solcher Fragen, die in den 
Verträgen oder in diesen Allgemeinen Kundendienstbedin­
gungen nicht oder nicht erschöpfend geregelt sind, das mate­
rielle Recht des Verkäuferlandes Anwendung.

Unter dem materiellen Recht des Verkäuferlandes sind die 
allgemeinen Bestimmungen des Zivilrechts zu verstehen und 
nicht Spezialregelungen, die für die Beziehungen zwischen so­
zialistischen Organisationen und Betrieben des Verkäuferlan­
des geschaffen worden sind.
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